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Gattung Eupithecia Curtis’) 
` Von Eduard Schütze + 
(Mit Tafeln XXIX—XXXII) 


Es liegen 60 Falter vor, die sich auf 5 Arten verteilen, die sämtlich für die 
Wissenschaft neu sind. Da der größte Teil der Exemplare abgeflogen ist, sich 
außerdem einige Arten habituell schr ähnlich sehen, war es notwendig, eine 
verhältnismäßig große Anzahl Genitalpräparate, insgesamt 30 Stück, anzufer- 
tigen. 

Vergleichsweise wurden die Typen von Eupith. mitigata Dize., adjunctata 
Dize., vicariata Dtze., suboxydata Stgr. untersucht. Es ist beabsichtigt, die bis- 
her unbekannten Armaturen der ersteren 3 Arten später an anderer Stelle 
abzubilden. Für die leihweise Überlassung dieser Falter habe ich Herrn Dr. B. 
Alberti vom Zoolog. Museum der Humboldt-Universität Berlin zu danken. 


Eupithecia nepalata spec. n. (Taf. XXIX Fig. 1, 6) 


Gleicht habituell innotata Hufn., jedoch anatomisch gänzlich verschieden. 


Grundfarbe grau. Zeichnungsanlage, soweit erkennbar, ähnlich innotata. 
Adern wie bei dieser im Vorderfliigel-Discus schwarz angelegt. Diskalpunkt, 
außer bei den ganz abgeflogenen Stücken, deutlich; auf den Hinterflügeln 
schwach. Unterseite hellgrau, zeichnungslos, nur die Mittelpunkte auf den 
Vorder- und Hinterflügeln gut sichtbar. Fransen hellgrau, schwach dunkler 
gescheckt. Stirn etwas vorspringend, hellgrau beschuppt. Palpen von 54 Augen- 
durchmesser. Fühler hell und dunkel geringelt, beim c" locker und kurz be- 
wimpert. Cilien knapp von halber Geißelbreite. 

In der Größe variabel, doch überwiegen die großen Stücke. Vorderflügel- 
länge 11—14 mm, Spannweite 19—26 mm. 

Holotypus c" Nepal, Mustangbhot, 29°11’ n. Br., 83°58’ 6. L. Kehami, 
3700 m, 12. 8. 55. 

Allotypoid ? wie vor. 

36 Paratypoide, 14 g'g, 2229 von folgenden Fundorten: 

Penga, 3800 m, 3. 8. 55, Gargompa, 4000 m, 13. 8. 55, Ghilinggaon, 3900 m, 
9. 8. 55, Muktinath, 3500 m, 5. 6. 55, Mustang, 3800 m, 14. 8. 55. 

Alle Falter F. Lobbichler leg. 

Genitalarmatur (Taf. XXX fig..1, 1a, 1b, 2): 

JG: Valven ohne Auszeichnung, spitz zulaufend. Uncus gebogen, zweispitzig. 
Aedoeagus kurz und gedrungen mit einem langen, spitzen Dorn von 33 Aedoc- 
agus-Länge, deneben einen kleineren Cornutus, dem das sehr kleine Endstück 
ansiizt. Oralwärts ein kurzer, kräftiger Dorn, der am Ende hakenförmig ge- 
bogen ist. Ventralplatte groß, oral ausgerandet, distal schmäler werdend und 
in 2 gebogene, lange Spitzen endend. 


1) Zugleich Eupithecien-Studien XI. 
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©: Bursa klein, von ganz ungewöhnlicher Bildung. Aus farblosem Chitin 
bestehend, in der Mitte des Bursasackes beiderseits Zahnbesatz. Die Erweite- 
rung des Ductus seminalis breit oben am Pol des Bursasackes abgehend. Duc- 
tus bursae kurz und sehr breit. Ostium breit, weichhäutig. 

Es wurden 9 g'g-Genitalpräparate angefertigt: Nr. A 705, (Holotypus), 
A 714, A 718, A 719, A 721, A 739, A 740, A 747, A 748. 

699 Nr. A 706, A 708, A 716, A 720 (Allotypus), A 741, A 747, A 749. 

Die Typen und Paratypen, mit Ausnahme von 3 77, 4 29 Paratypoide in 
coll. m., befinden sich in der Zoolog. Sammlung des Bayer. Staates in Mün- 
chen. 


Eupithecia pengata spec. n. (Taf. XXIX Fig. 2, 7) 


Habituell der vorstehenden Art ähnlich, Apex der Vorderflügel und der 
Analrand derselben mehr abgerundet. 

Färbung grau, Zeichnung nicht erkennbar, da die vorliegenden 2 Falter, 79, 
stark abgeflogen sind. Discalpunkte auf den Vorderflügeln kräftig, gestreckt, 
auch auf den Hinterflügeln deutlich. Unterseite zart grau, etwas glänzend, mit 
Andeutungen mehrerer Wellenlinien, die sich durch die Mitte des Hinterflü- 
gels ziehen. Mittelpunkte auch unterseits gut ausgeprägt. 

Stirn grau, Palpen von Augendurchmesser, grob grau beschuppt. Fühler 
hell und dunkel geringelt, beim 5 locker und kurz bewimpert. Cilien noch 
nicht von halber Geißelbreite. 


Vorderflügel-Länge 579 12 mm, Spannweite 23 mm. 


Holotypus c" Nepal, Mustangbhot, 29°11’ n. Br., 83°58’ 6. L. Penga, 
3800 m, 8. 8. 55. F. Lobbichler leg. 


Allotypoid 9 wie vor, Muktinath, 3500 m, 5.8. 55. F. Lobbichler leg. 


Genitalarmatur (Taf. XXX fig 3, 3a, 3b; XXX fig. 1): 


g': Valven ohne Auszeichnung, breit und kräftig, Uneus kurz, gebogen, 
zweispitzig. Aedoeagus mit einem langen Dorn von Aedoeagus-Länge und oral 
einem kurzen, weiteren Cornutus. Das Endstück distal freiliegend. Ventral- 
platte verhältnismäßig kurz und breit, oral seicht ausgerandet, distal 2 kräf- 
tige, gebogene Arme bildend, stumpf endend mit nach innen gerichteter, seit- 


licher Spitze. Präparat Nr. A 746. 


Genitalarmatur: 


9: Bursa birnenförmig gestreckt, stark chitinisiert. Fast der ganze Bursa- 
sack bestachelt, links eine Gruppe besonders langer Dornen. Nur im unteren 
Teil der Bursa eine stachelfreie Partie. Auch der Ductus bursae chitinisiert, 
breit, etwas streifig, und im oberen Teil mit kleinen Stacheln. Die Erweite- 
rung des Ductus seminalis sehr breit, am unteren Teil der Bursa rechts abge- 
hend. Präparat Nr. A 715. 

Bei dem Zustand der Falter, die Zeichnungseinzelheiten nicht erkennen 
lassen, besteht die Möglichkeit, daß der -Falter einer anderen Art angehört. 
Nach den äußeren anatomischen Merkmalen, insbesondere Gesicht und Palpen 
habe ich jedoch den Eindruck, daß es sich um eine Art handelt. 
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Die Falter, Holotypus und Allotypoid befinden sich in der Zoolog. Samm- 
lung des Bayer. Staates. 


Kupithecia lobbichlerata spec. n. (Taf. XXIX Fig. 3, 8) 


Gleicht habituell assimilata Gn. Grundfarbe jedoch nicht braunrot, wie bei 
dieser, sondern zart bräunlichgrau. Vorderflügel zeichnungslos, mit deutli- 
cher, weißlicher Wellenlinie, die am Innenwinkel mit einem erweiterten Fleck 
endigt. Adern dunkel angelegt. Hinterflügel in der Mitte stärker aufgehellt, 
mit einer dunklen Randbinde, in der am Innenwinkel ein kleiner, weißer 
Fle:k steht. Fransen grau, in der basalen Hälfte dunkel gescheckt. Unterseite 
zart hellgrau. Vorderflügel zeichnungslos, durch die Hinterflügel ziehen sich 
2 Binden, von denen die äußere nahe dem Außenrande verläuft. Mittelpunkte 
schwach erkennbar. 

Palpen zugespitzt, nicht ganz den Durchmesser des Auges erreichend. Füh- 
ler dunkel geringelt, beim 5 kurz und dicht bewimpert. Cilien von halber 
Geificlbreite. Abdomen grau, dorsal dunkler. 


Genitalarmatur (Taf. XXXI fig. 2, 2a, 3): 


of: Valven normal ohne Auszeichnung. Uncus gebogen zweispitzig. Aedoe- 
agus oral mit 2 kurzen, kräftigen, gebogenen und zugespitzten Cornuti, in der 
Mitte mit Andeutung eines weiteren kleinen Dorns und dem freiliegenden 
kleinen Endstück. Ventralplatte sehr zart, vom pulchellata-Typus, oral flach 
ausgerandet, distal in 2 spitz zulaufenden Armen endigend. 

Q: Bursa flaschenförmig, der ganze Bursasack mit feinen Stacheln besetzt. 
Der obere Teil breit, schwach chitinisiert, etwas gedreht. Ostium weichhäutig. 
Die Erweiterung klein und schmal, rechts abgehend. Äußere Anhänge mit den 
Papillae anales außergewöhnlich lang — doppelten Querdurchmesser der 
Bursa. ~ Ce 

Es liegen 9 g'g vor von folgenden Lokalititen: 

Sabzi-Chu, 3500 m, 9.—13. 7. 55, Muktinath, 3500 m, 2. 8. 55, Penga, 
3000 m, 8. 8. 55. 

190 Kehami, 3700 m, 20. 8. 55. 

Vorderflügel-Länge bei den cc" 8—11 mm, Spannweite 14—18 mm. 

2 12 mm, Spannweite 20 mm. 

Es wurden 6 Genitalpräparate angefertigt. JONI. A 711 (Holotypus), 
A 717, A 722, A 723, A 738. Q Nr. A 712 (Allotypus). 

Holo- und Allotypus, sowie 6 Paratypoide in der Zoolog. Sammlung des 
Bayer. Staates, 2 Paratypoide 57 in coll. m. 

Die Benennung erfolgt zu Ehren des erfolgreichen Bergsteigers und Samm- 


lers Studienrat Fritz Lobbichler, Oberstdorf. 


Eupithecia mustangata sp. n. (Taf. XXIX Fig. 4, 9) 


Nahe lobbichlerata m. sowohl habituell als auch anatomisch, aber sicher ver- 


schieden. Die vorliegenden 9 Falter, 5 7c 499 sind bis auf ein c" sehr stark 
abgeflogen. 


182 Lepidoptera der Deutschen Nepal-Expedition 1955. I. 


Grundfarbe hellbraun, ohne grauen Stich. Vorderflügel fast zeichnungslos, 
mit dunklen Einsprengungen, hauptsächlich längs des Vorderrandes, und dun- 
kel angelegten Adern. Hinterflügel im Diskus stärker aufgehellt. Im äußeren 
Drittel von einer hellen Linie quer durchzogen. Discalpunkte sehr kräftig, 
auf den Vorderflügeln gestreckt, fast senkrecht stehend. Unterseite hellgrau, 
längs des Außenrandes der Vorder- und Hinterflügel eine doppelte, helle Bin- 
de. Discalpunkte deutlich. Die Fransen sind abgerieben. 


Palpen reichlich von halbem Augendurchmesser. Fühler braun, dunkel ge- 
ringelt, beim c" kurz und dicht bewimpert. Cilien von halber Geißelbreite., 


Holotypus c" Nepal, Mustangbhot, 29°11’ n. Br., 83°58’ 6. L., Muktinath, 
3500 m, 5. 8. 55. 


Alle übrigen wie vor, Mustang, 3800 m, 14. 8. 55. 
Genitalarmatur (Taf. XXXI fig. 4; XXXII fig. 1): 


g: Valven ohne Auszeichnung, kürzer und viel breiter als bei lobbichlerata m. 
Uncus gebogen, zweispitzig. Aedocagus oral mit einem kurzen, kräftigen, 
gebogenen, spitz endenden Dorn. Distal mit einer rückwärts verbundenen, 
nach vorn offenen Chitinspange, der das Endstück ansitzt. Ventralplatte wie 
lobbichlerata m., Ausrandung oral noch flacher, erst von der Mitte ab in zwei 
spitz zulaufenden Armen endend. 

¢: Bursasack bis auf eine freie Partie rechts, bestachelt. Etwa in der Mitte 
der Bursa mit einer einseitig kräftig bestachelten Leiste, die sich bis in den 
unteren Teil des Bursasackes hinzieht. Die Erweiterung im oberen Drittel 
ziemlich breit abgehend. Der ganze obere Teil der Bursa stärker chitinisiert 
und streifig. Ostium weichhäutig. Ein 9, Präparat Nr. A 736 ist etwas abwei- 
chend, indem die stachelfreie Partie eingeschränkt ist und die Leiste nur kurze 
Zähne aufweist. Ich halte das Stück trotzdem zu dieser Art gehörig. Es wur- 
den 6 Genitalpräparate angefertigt, 30 Nr. A 707 (Holotypus), A 713, A 737. 
392 Nr. A 709, A 710 (Allotypus), A 736. 


Holotypus und Allotypoid, sowie 5 Paratypoide in der Zoolog. Sammlung 
des Bayer. Staates, 1 gQ Paratypoide in coll. m. 


Eupithecia prepoxydata spec. n. (Taf. XXIX Fig. 5) 


Diese neue Art, von der nur 1 c" vorliegt, steht nahe suborydata Stgr. (Taf. 
XXIX fig. 10) aus Askold., weicht aber habituell erheblich ab. Färbung violett- 
grau, wie eine etwas geflogene expallidata. Vorderflügel gestreckt mit spitzem 
Apex, zeichnungslos, nur am Saum und Vorderrande etwas verdunkelt. Hinter- 
flügel ebenso, jedoch im Discus mehr aufgehellt. Discalpunkte auf Vorder- 
und Hinterflügeln sehr deutlich, länglich. Unterseite leer, hellgrau seiden- 
glänzend. Mittelpunkte noch kräftiger als oberseits. Fransen schwach dunkler 
gescheckt. 

Palpen von 3, Augendurchmesser. Fühler bräunlich, dunkler geringelt. 
Äußerst kurz bewimpert, Cilien bei 12facher Vergrößerung eben wahrnehm- 
bar. Vorderflügel-Länge 14 mm, Spannweite 24 mm. 
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E. suboxydata Stgr., deren Typen (Originale) mir vorliegen, ist demgegen- 
über schokoladenbraun gefärbt. Die Vorderflügel werden von 3 helleren, deut- 
lich sichtbaren Binden durchzogen. Die Diskalpunkte sind auf den Vorder- 
flügeln rund, nicht so kräftig wie bei proporydata m. Auf den Hinterflägeln 
sind sie bei Lupenbetrachtung eben angedeutet. Die Vorderflügel sind mehr 
gerundet, insbesondere der Apex. Im Innenwinkel steht ein kräftiger, weißer 
Fleck, der bei der neuen Art fehlt. Die Fühler sind länger bewimpert, die 
Cilien erreichen fast die halbe Geißelbreite. 


Genitalarmatur (Taf. XXXII fig. 2, 2a, 2b): 


Die Armaturen der suborydata Stgr.-Typen wurden von dem Kollegen 
Monsieur E. de Laever, Liege, untersucht und abgebildet (1956). Die Prä- 
parate liegen mir mit den Faltern vor. Propoxydata m. unterscheidet sich in 
folgenden Merkmalen: 

Valven wesentlich schlanker und analwärts mehr zugespitzt als bei subory- 
data Stgr. Die Ausbuchtung in der Mitte der Valven nicht eckig, wie bei die- 
ser, sondern gerundet und ganz flach. Aedoeagus kurz und kräftig mit einem 
fast geraden Cornutus, der bei suboxydata wesentlich kräftiger und haken- 
förmig gekrümmt ist. Ferner mit zwei größeren Chitinplatten, die sich etwas 
überlagern. Bei suborydata befindet sich in kräftigerer Granulierung eine 
starke Platte, die in zwei sich überlagernden Dornen ausläuft. Ventralplatte 
fast wie bei suborydata, mit den merkwürdigen, schwarzen Anhängen, diese 
aber kürzer, gedrungener und zarter, und das Mittelstück wesentlich länger 
und breiter. Die Genitalarmatur von suborydata Stgr., Typus (Original) wird 


zum Vergleich mit abgebildet. (Taf. XXXII fig. 3, 3a, 3b) 


Monotypus © bezettelt: Nepal, Manangbhot, 28°40’ n. Br., 041 ö. L. 
Sabzi-Chu, 3500 m, 9. 7. 55. F. Lobbichler leg. 


Tafel XXIX 


Fig. 
Fig. 
Fig. 
Fig. 
Fig. 
Fig. 
Fig. 
Fig. 


oe no mr WwW pe 


Fig. 


Erklärung zu Tafel XXIX 


: Eupithecia nepalata sp. n. c? Holotypus. 

: Eupithecia pengata sp. n. 7 Holotypus. 

: Eupithecia lobbichlerata sp. n. c? Holotypus. 
: Eupithecia mustangata sp. n. 7 Holotypus. 
: Eupithecia propoxydata sp. n. cS" Holotypus. 
: Eupithecia nepalata sp. n. Q Allotypoid 

: Eupithecia pengata sp. n. Q Allotypoid 

: Eupithecia lobbichlerata sp. n. Q Allotypoid 
: Eupithecia mustangata sp. n. Q Allotypoid 
Fig. 10: 


Eupithecia suboxydata Stgr. 5' Original. 
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Erklärung zu Tafel XXX 


: Eupithecia nepalata sp. n. 5'-Genitalapparat, Holotypus. 
: Eupithecia nepalata sp. n. Q-Genitalapparat, Allotypoid 
: Eupithecia pengata sp. n. 5'-Genitalapparat, Holotypus. 


Tafel XXX 
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Tafel XXXI 


Erklärung zu Tafel XXXI 


Fig. 1: Eupithecia pengata sp. n. Q-Genitalapparat, Allotypoid 

Fig. 2: Eupithecia lobbichlerata sp. n. 5'-Genitalapparat, Paratypus. 
Fig. 3: Eupithecia lobbichlerata sp. n. Q-Genitalapparat, Allotypoid 
Fig. 4: Eupithecia mustangata sp. n. 5 -Genitalapparat, Holotypus. 


Erklärung zu Tafel XXXII 


Fig. 1. Eufithecia mustangata sp. v. Q-Genitalapparat, Allotypoid 
Fig. 2: Eupithecia propoxydata sp. n. 5'-Genitalapparat, Monotypus. 
Fig. 3: Eupithecia suboxydata Stgr. 5'-Genitalapparat, Original. 


Tafel XXXII 


